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• Persönlicher Umgang miteinander

Soziale Nachhaltigkeit

• Respekt vor der Umwelt

Ökologische Nachhaltigkeit

• Wie wirtschaften wir?

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit =  

zukunftsfähig + „enkelfähig“ 

Sicherung dauerhafter und tragfähiger Strukturen
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• Generationen, Nationalität, Geschlechter

• Integration von Zugezogenen, PendlerInnen

• Neue Nachbarschaftsmodelle für ältere 

Menschen

• Kulturveranstaltungen 

• Partnerschaften 

• …

Persönlicher Umgang miteinander:    

Soziale Nachhaltigkeit
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• Besonderheiten der Natur

• Sicherung von Kulturlandschaften

• Flächenwidmung

• Grund und Boden

• Energieeinsparung

• Umweltgerechte Verkehrsformen

• Heimische Energiequellen

• Müll, Abwasser

• Schadstoffe

Innovative Lösungen 

im Bereich Energie und Umwelt

Umgang mit der Umwelt:    

Ökologische Nachhaltigkeit

• …
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• Wirtschaftliche Kooperationen 

regionaler Klein- und Mittel-, sowie 

landwirtschaftlicher Betriebe

• Innovative Projekte zur Erhöhung der 

regionalen Wertschöpfung in den 

Bereichen Tourismus, Landwirtschaft, 

Gewerbe, Nahversorgung, …

• Konsum sozial- und umweltgerecht 

erzeugter Produkte (Transportwege, 

Verpackung, „Fair Trade“)

• Kostengünstige Bereitstellung von 

öffentlichen Dienstleistungen

Wie wirtschaften wir? 

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit

• …
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Lokale Agenda in Niederösterreich = 

Gemeinde21

Seit 2004 mehr als 60 Gemeinden in der Aktion 

(Stand: 1.7.2016)

Laufend Neuaufnahmen (halbjährlich), ggf. Wiedereinstieg

Aufgebaut auf die Erfahrungen der Dorferneuerung und 

der Gemeindeentwicklung 

Starke Prozessorientierung

Focus auf ein zielorientiertes Zukunftsbild inkl. 

Maßnahmenprogramm

Einbindung in das NÖ Landesentwicklungskonzept, 

Umsetzungsebene für die NÖ Hauptregionsstrategien, 

Vernetzung von landesweiten Programmen 

(Klimabündnis, Gesunde Gemeinde…) auf 

Gemeindeebene

Lokale Agenda 21 in NIEDERÖSTERREICH
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Was will, was ist Gemeinde21? 
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I N F O R M I E R E N  U N D  B E T E I L I G E N

I N F O R M I E R E N  U N D  B E T E I L I G E N

Was will, was ist Gemeinde21? 

Entscheiden … … Starten

… PlanenOrientieren …

GEMEINDEIMPULS
bis zu 6 Monaten

Projektieren … … Realisieren

AUFBAU
ca. 18 Monate

UMSETZEN
2 Jahre

WEITERFÜHREN
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Der Nutzen der Gemeinde21 

Aktive BürgerInnen als „ExpertInnen“ ihres Umfelds 

• Lebensqualität nimmt zu

• Kulturelles Erbe wird erhalten

• Identifikation mit der Gemeinde steigt

• Ökologisches Gleichgewicht wird gesichert

Gemeinde21 gibt der Gemeinde Orientierung und Sinn

• „Reparaturfreie“ Planung  
(Das Wissen Vieler fließt ein, die Akzeptanz steigt!)

• Projekte werden kosteneffizienter

• Zufriedenheit steigt

• Eigenverantwortung wird übernommen

Vorteile für die Gemeindepolitik
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online vernetzt und informiert

www.gemeinde21.at

http://www.gemeinde21.at/
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